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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der belgiſche Miniſterrat beſchäftigte ſich geſtern
mit den Verhandlungen die mit Deutſchland be
treffs der Kriegergräber eingeleitet werden ſollen

Man wird Mittel ins Auge faſſen um die Rück
überführung der in Deutſchland beerdigten Belgier
und die Unterhaltung der deutſchen Kriegergräber
in Belgien zu ſichern Der Miniſter des Aus
wärtigen Vandervelde begründete den Geſetz
entwurf betr die Ratifizierung der Abkommen
von Locarno Der Wortlaut wurde gebilligt

Lord Salisbury erklärte in einer Rede in
London England habe Deutſchland von neuem
als Nachbar behandelt und werde es ſo hoffe er
eines Tages als Freund behandeln Dies bedeute
jedoch nicht daß Großbritannien alle notwendigen
Vorſichtsmaßregeln aufheben werde Seine
Politik müſſe eine Politik des Wohlwollens ohne
Schwäche ſein Das klingt trotz höflicher Form
durchaus nicht freundlich
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Von der Beſatzungstruppe ſind zurzeit beſchlag
nahmt in Aachen 2812 Wohnungen bei einer Ein
wohnerzahl von 155 000 in Koblenz 1255 60 000
Bonn 1699 90 000 Köln 1767 727 000 Wies
baden 3077 106 000 und Trier 2779 58 000
Das bedeutet daß auf 10 000 Einwohner gerechnet
in Aachen 182 Koblenz 208 Bonn 189 Köln 24
Wiesbaden 290 und Trier ſogar 477 Wohnräume
von den Beſatzungsmächten beanſprucht werden
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Die Lgndoner Daily Mail meldet aus Brüſ
ſel Jn der Unterredung mit den Preſſevertretern
erklärte Vandervelde die Verminderung der Be
ſatzungstruppen in der zweiten und dritten Zone
ſei erſt nach Deutſchlands Eintritt in den Völker
hund ſpruchreif Die belgiſche Truppenſtärke bliebe
vorläufig unverändert ſoweit die zweite und
dritte Zone in Frage käme

Der holländiſche Courant ſtellt in einem Pari
ſer Telegramm feſt daß bis Sonntag den 7 De
zember kein Rücktransport franzöſtſcher Be
ſatzungstruppen aus der erſten Zone in Frank
reich eingetroffen iſt Es beſtätige ſich ſomit daß
zunächſt ſämtliche franzöſiſche Truppen die Garni
ſonen der zweiten und dritten Zone verſtärken
werden
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Der Koblenzer Unterdelegierte für Schiffahrts
angelegenheiten teilt im Anſchluß an die Auf
hebung der Verordnung 30 der Rheinland
kommiſſion mit daß künftig die Führung der
ſchwarz weiß roten Fahne ohne Göſch an Bord der
Rheinſchiffe durch den Jnteralliierten Binnen
Schiffahrtsausſchuß nicht mehr beanſtandet werde

Aus Landau in der Pfalz wird gemeldet Das
franzöſiſche Kriegsgericht verurteilte den algeri
ſchen Tirailleur Belcacem ben Mohamed der am
28 Mai d J im Walde bei Kaiſerslautern
bends die 23jährige Amanda Theiſinger aus
Fiferſucht ermordet hatte unter Anrechnung
nildernder Umſtände zu 20 Jahren Zwangsarbeit

Das Pariſer Journal meldet Der alliierte
Nilitärrat habe neue Vorſchläge für die Luft
rkehrsver handlungen mit Deutſchland ausge
rbeitet Die Vorſchläge haben dem Pariſer

latt zufolge bereits dem Miniſterrat am Sonn
hend vorgelegen und werden nunmehr den alli
erten Regierungen zugehen
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Die Londoner Times melden neue Verhand
üngen der Alliierten über eine Früherlegung des
Abſchluſſes der Räumung der erſten Zone um
zuch einen früheren Eintritt Deutſchlands in den
Lölkerbund herbeizuführen

J

Die der engliſchen Arbeiterpartei angehörende
Gräfin Warwick hat ihr Schloß Eaſton Lodge der
Arbeiterſchaft geſchenkt um es zu einer inter
nationalen rbeiteruniverſität umzugeſtalten
Sollte der Gewerkſchaftskongreß mit der Annahme
des Geſchenkes einverſtanden ſein ſo wird das
Schloß Warwick in eine Univerſität mit an
ſchließendem Jnternat für 200 Studenten um
gewandelt Der Beſuch der Univerſität würde
Studenten der ganzen Welt freiſtehen

7

e London fand eine Demonſtration mehrerer
tau end e gegen die Gefangenſetzung
ihrer 12 Führer ſtatt Starkes Polizeiaufgebot
hielt die Demonſtranten von dem Gefängnis fern
ernſtere Zwiſchenfälle gab es nicht
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Jn Eſch Luxemburg wurde der als Faſchiſtbekannte Sehtettt des italieniſchen Wohlfahrts

vereins in ſeinem Bureau von einem Unbekannten
berfallen und durch drei Revolverſchüſſe getötet

Der Täter in dem man einen Kommuniſten ver
mnutet iſt entkommen

Der türkiſche Vertreter in Bern hat dem Ver
treter des Pariſer Journal erklärt Eine Ent
ſcheidung des Völkerbundes gegen die türkiſchen
Rechte auf Moſſul bedeutet für bie Türkei den
Krieg nicht gegen die Mächte aber für unſer

Recht auf Moſſul r

Der Reichspräſident für die große Koalition
Berlin 7 Dezember Der Reichspräſident

empfing im Laufe des geſtrigen Tages die Führer
mit Ausnahme deren der kommuniſtiſchen und der
völkiſchen Fraktion zu Einzelbeſprechungen über
die politiſche Lage und die Frage der Kabinettsbil
dung Für die Sozialdemokratiſche Fraktion er
ſchienen die Abg Hermann Müller und Dittmann
für die der Deutſchnationalen die Abg Graf
Weſtarp und Thomſen für das Zentrum die Abg
Dr Marx und Dr Bell für die Deutſche Volks
partei die Abg Dr Scholz und Dr Curtius für
die Wirtſchaftliche Vereinigung die Abg Drewitz
und Nollath und für die Bayriſche Volkspartei
der Abgeordnete Leicht

Der Reichspräſident gab den Fraktionsver
tretern gegenüber ſeiner Auffaſſung dahin Aus
druck daß er angeſichts der wirtſchaftlichen
Schwierigkeiten dieſes Winters die Bildung der
ſogenannten großen Koalition für wünſchens
wert erachte ſofern ſich hierfür ein gemeinſames
Arbeilsprogramm erreichen ließe
Er nahm hierzu die Aeußerung aller er

ſchienenen Fraktionsvertreter entgegen und bat die
für die große Koalition in Betracht kommenden
Fraktionen in der eigenen Partei wie im gegen
jeitigen Benehmen die Frage der Bildung dieſer
Koalition ſowie der Arbeitsgrundlagen für die
ſelbe zu klären und ihm das Ergebnis alsbald mit
zuteilen Die Fraktionsvertreter werden bis
ſpäteſtens Donnerstag dem Reichspräſidenten
ihre Eniſchließung bekanntgeben

Um 5 Uhr nachmittag empfing Reichspräſident
von Hindenburg die Vertreter der Wirtſchaftl en
Verernigung die Reichstagsabgeordneten Drewitz
und Nollath Es handelte ſich um die Beant
wortung der Frage wie ſich die Fraktion zur Bil
dung einer Regierung durch Unterſtützung einer

kleinen oder großen Koalition ſtelle Die Ver
treter der Fraktion machten ihre Entſchließung
von einer am Mittwoch ſtattfindenden Fraktions
ſitzung abhängig Das weſentliche für die Frak
tion iſt im Augenblick zu wiſſen aus welchen
Perſonen das neue Kabinett gebildet werden ſoll

Jm Anſchluß hieran empfing der Reichspräſi
dent den Reichstagsabgeordneten Leicht als Ver
treter der Bayriſchen Volkspartei Auch bei die
ſer Beſprechung wurde die Frage der großen
oder der kleinen Koalition behandelt wobei ge
wiſſe Vorausſetzung für das Zuſtandekommen
einer Koalition beſprochen wurde Obwohl ſolche
Vorausſetzungen gegeben ſind wird durch Ver
handlungen unter den Parteien zu prüfen ſein
Die Fraktion der Bayriſchen Volkspartei wird am
Mittwochabend ihre Entſcheidung treffen

Die Volkspartei und die große
Koalition

Parteioffiziös wird mitgeteilt
Berlin 7 Dez Der Herr Reichspräſident

empfing heute als Vertreter der Reichstags
fraktion der Deutſchen Volkspartei die Herren
Dr Scholz und Dr Curtius zur Beſprechung der
Regierungsbildung Auf den Hinweis des
Herrn Reichspräſidenten daß die Bildung einer
Regierung auf breiter Grundlage angeſichts der
gegenwärtigen ſchweren Lage erwünſcht ſei wo
für nur das Zuſammenarbeiten der Parteien von
den Sozialdemokraten bis zur Deutſchen Volks
partei in Frage käme erklärten die Vertreter
der D V P ihre Bereitwilligkeit zu Verhand
lungen nach dieſer Richtung Die Reichstags
fraktion der D V P iſt auf Donnerstag vor
mittag 10 Uhr einberufen
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Abrüſtungsverhanölungen in Genf

Das Genfer Ratskomitee für Abrüſtungsfragen
beſchloß im Völkerbundsrat den Antrag einzu
bringen Deutſchland die Vereinigten Staaten
von Amerika und Rußland zu erſuchen Vertreter
in den Vorbereitenden Ausſchuß für die Abrü
ſtungskonferenz zu entſenden

Laut Londoner Morningpoſt ſind in dem
Ratsausſchuß Schwierigkeiten entſtanden da Bel
gien und Holland vollſtändig abrüſten wollen und
dann nicht in der Lage wären an einer gemein
ſamen Völkerbundsaktion gegen Friedensbrecher
mitzuwirken

ach Erklärungen die der Vertreter Frank
reichs Paul Boncour der Preſſe gab beſteht die
Hauptſchwierigkeit der Abrüſtung für Frankreich

darin daß außer der h eRüſtung eines Landes ſeine induſtrielle Aus
rüſtung und Leiſtungsfähigkeit alſo ſeine in
duſtrielle Mobiliſationsfähigkeit von Bedeutung
ſei Praktiſch läuft das darauf hinaus daß Frank
reich e nicht militäriſch abrüſten zu können
vorgibt als Deutſchlands Jnduſtrie größer als die
franzöſiſche iſt Da dieſe unſere deutſche Jnduſtrie
auch den Engländern ein Dorn im Auge iſt wie
ſie ja der Hauptgrund für Englands Kriegs
erklärung an Deutſchland war wird man an
nehmen müſſen daß Frankreich ſich mit England
über dieſen Vorwand geeinigt hat und daß er die
endgültige Weigerung Frankreichs vorbereiten ſoll
dem Verſailler Vertrag gemäß abzurüſten es ſei
denn daß vorher Deutſchlands Jnduſtrie nieder
gekämpft iſt Letzten Endes taucht trotz Locarno
immer wieder des Tigers Clemenceau brutaler
Gedanke von den 20 Millionen Deutſche zu viel
auf Und ihr ſchlechtes Gewiſſen läßt die Fran
zoſen nicht an eine wirkliche Ausſöhnung mit
Deutſchland glauben

Parteizerſetzung in England
Der Londonex Dail n J ſagt in einem

Leitartikel über die Zu der Liberalen Partei
es werde klar daß die Fehde innerhalb der Par
tei zu tief gebe als daß ſie durch irgendein be
friedigendes Kompromiß beendet werden könne
Es gebe zahlreiche aufmerkſame Beobachter die
eine endgültige Spaltung zu einem nicht fernen
Zeitpunkt erwarteten e George habe noch
immer eine beträchtliche Zahl perſönlicher Anhän
ger und es ſei klar daß die Partei nicht imſtande
ſei eine ſo heftige Umwandlung wie ſie die Auf
lehnung des Flügels den er vertrete darſtellen
würde zu ertragen Ohne Lloyd George würde
die Liberale Partei in der Politik vollkommen
wirkungslos ſein

Es ſei bezeichnend daß im gegenwärtigen
Augenblick auch die Arbeiterpartei endgültige An

eichen einer Spaltung aufweiſe Die Lietlung
aß Wheatley und Wedgwood die Bank der Front

oppoſition verlaſſen t ten um eine Gruppe der
extremen Linken zu führen ſei von gewiſſer Be
denn

Die Spaltungsbewegungen in der liberalen
und der Arbeiterpartei ſind für uns inſofern be
onders intereſſant als ja auch bei unſeren Par
eien gewiſſe Spaltungserſcheinungen bemerkbar

ſind an denke an die Annäherungsverſuche ge
a demokratiſcher Kreiſe an die Volkspartei

an die Gefahr einer ren des linken Zen
trumsflügels unter Dr Wirth und endlich an den

Gegenſatz zwiſchen rechtem und linkem Flügel bei
der ſozialdemokratiſchen Partei

Bei uns wie in England wäre die Entſtehung
einer neuen liberalen Partei durchaus denkbar
die bei uns Teile der Volkspartei des Zentrums
der Demokraten und den rechten Flügel der So
zialdemokraten umfaſſen würde Allerdings iſt
bei uns eine ſolche Umbildung ſchwerlich in Bälde
zu erwarten da Parteiorganiſation und Partei
diſziplin den einmal vorhandenen Parteien eine
ſtarke Selbſtbehauptungskraft geben

Terror in Südtirol
Nach Berichten aus Bozen verfolgen die ita

lieniſchen Behörden mit allen erdenklichen Mitteln
die Erteilung deutſchen Unterrichts Den Volks
ſchullehrern iſt durch Rundſchreiben unter An
drohung der Entlaſſung aufgegeben worden die
Schulkinder am Orte etwa erteilten Haus
unterrichts zu fragen Ergibt ſich der Verdacht
eines ſolchen Unterrichts ſo erfolgen Haus
ſuchungen und Beſchlagnahmungen aller vor
efundenen deutſchen Bücher Wer deutſchenPllvatügierricht erteilt wird wenn er nicht Orts

angehöriger iſt ausgewieſen oder ins Gefängnis
geworfen die Ortsangehörigen erhalten Geld
ſtrafen

Jn den letzten Tagen wurde der penſionslos
entlaſſene Lehrer Kaps der in Tranin deutſchen

rivatunterricht erteilt hatte nach St Johann in
lhrn abgeſchoben dann verhaftet und in das Ge

fängnis in Bruneck gebracht wo er ſeit acht Tagen
in elendem Zuſtande gefangengehalten wird
Der Geiſt von Locarno

Ernſte Ereigniſſe in Koröchina
Nach den letzten Nachrichten aus China iſt der

Beherrſcher der Mandſchurei General Tſchang
tſolin von Anhängern des chriſtlichen Generals
Feng vernichtend geſchlagen und hat ſeinen Offi
zieren und Beamten erklärt daß er die Macht
niederlegen und Mukden verlaſſen wolle Jn
Mukden ſelbſt herrſche Panik zahlreiche Anhänger
Tſchangtſolins und zahlreiche Japaner ſollen bereits
nach dem an die Mandſchurei angrenzenden Korea
das japaniſche Kolonie iſt geflüchtet ſein

Man befürchtet daß Rußland die allgemeine
Verwirrung und die Freundſchaft des Generals
Firs benutzt um die außerordentlich reiche

andſchurei oder doch Teile von ihr zu erobern
e

Aus Syrien wird gemeldet Franzöſiſche
Streitkräfte haben Hasbaja beſetzt Damit kann
die ganze Erhebung im Libanon als beendet be
trachtet werden Aus Damaskus wird gemeldet
daß aus Anlaß der Ankunft Jouvenels die in
der Nähe der Stadt r ltenden Freiſcharen
ankündigten daß bald ein Angriff erfolgen
werde Keineswegs übertrieben erſchienen die
Berichte wonach ſich 2000 Druſen in unmittel
barer Umgebung der Stadt aufhielten

Die Londoner Morningpoſt meldet den Be
ginn der dritten Schlacht um Damaskus Die
Times melden daß die Vorſtädte von Damaskus
wieder unter Keigendem Feuer ligggh

Wieder einmal
Regierungskriſis

Ueberblickk man die Entwicklung unſerer
Jnnenpolitik ſeit 1918 ſo könnte man geradezu zu
dem Ergebnis kommen daß das Weſen des Par
lamentarismus in Regierungskriſen beſteht und
darin daß er Stetigkeit und Dauer in der Politik
nicht aufkommen läßt Der Totentanz der Kabi
nette nimmt kein Ende und dem armen deutſchen
Volke geht es wie dem Gretchen im Fauſt

Meine Ruhe iſt hin mein Herz iſt ſchwer
Jch finde ſie nimmer und nimmer mehr

Daß freilich die Liebe die Liebe zu Parlamen
tarismus und Politik die Urſache dieſer Ruhe
loſigkeit wäre wie beim Gretchen die Liebe zum
Fauſt das wird ſelbſt der begeiſtertſte Anhänger
unſeres Repolutionsparlamentarismus nicht zu
behaupten wagen 5Nun haben wir alſo eine neue Kriſis Und
wie das die ganz natürliche Folge dieſer fort
geſetzten Regierungskrankheiten iſt eine Kriſis
die ſchwerer iſt als alle früheren Wenn unſer
deutſches Volk nicht geradezu ein unerreichtes
Muſter von Ordnung und Geduld und Ruhe wäre
müßte man die jetzige Kriſis geradezu als tödlich
für den Parlamentarismus anſehen

Denn wie iſt die Lage Die noch immer
ſtärkſte Partei des Reichstages die Sozialdemo
kratie die die Politik aller früheren Regierungen
beſtimmte hatte abgewirtſchaftet und war ausge
ſchaltet die Geſundung konnte beginnen Da hat
die Außenpolitik dem Geſundungsprozeß ein Ende
gemacht indem ſie die zweitſtärkſte Partei die
Deutſchnationalen aus der Regierung hinaustrieb

Mag Locarno außenpolitiſch bedeuten was es
will innenpolitiſch bedeutet es einen Sieg der
Sozialdemokratie Mit ihrer Hilfe wurde Locarno
angenommen und die Rechtsregierung geſprengt
Während die ganze Entwicklung ſeit der Revo
lution in ſtetigem Fortſchritt unter der Parole
Los von der Revolution ſtand iſt am 1 De

zember 1925 die innenpolitiſche Schlacht an der
arne geſchlagen hat der Rückmarſch begonnen

in der Richtung Zurück zur Revolution zu der
Partei und Politit des Klaſſenkampfes

Es mag ſein daß die Gangart der Echternacher
Springprozeſſion Zwei Schritt vorwärts einen
Schritt zurück ebenſo zum Weſen des Parlamen
tarismus gehört wie die ſtändigen Regierungs
kriſen und ſo würde man ſich ruhig damit abfinden
können ſolange es unſerem heutigen Souverän
dem Volke beliebt ſich den Luxus dieſes Echter
nacher Parlamentarismus zu leiſten Nur fragt
es ſich leider wie lange wir uns dieſen Luxus
eigentlich noch leiſten wollen angeſichts der Zehn
tauſenden von ſtellungsloſen Angeſtellten der
Hunderttauſenden von Arbeitsloſen der durch
Steuern und Abſatzmangel überſchuldeten und ſtill

elegten zu Konkurs oder Geſchäftsaufſicht ge
ommenen Tauſenden von Betrieben mit einem

Wort angeſichts der unter den Segnungen dieſes
Echternachparlamentarismus immer höher und
bald bis an die Kehle ſteigenden Not unſeres
Volkes

Was ſoll nun eigentlich werden Den Deutſch
nationalen wird von den Locarnoparteien erklärt
Jhr könnt nicht wieder in die Regierung denn

ihr erkennt die Locarnoverträge nicht an die die
Grundlage der künftigen Beziehungen des Reiches
zum Ausland ſind

Nachdem man die Dinge nun einmal ſoweit
auf die Spitze getrieben hat und das und nicht
die Ueberzeugung von der unbedingten Notwendig
keit und Richtigkeit der Endabmachungen von
Locarno war ja wohl die Abſicht der Linken
wird es wohl auch ſo werden Solange Locarno
das Grundgeſetz unſerer Außenpolitik iſt können
die Deutſchnationalen nicht in der Regierung ſein
Denn ſoweit ſind wir in Deutſchland noch nicht
daß wir es wagen unſere Regierungen unab
hängig vom Ausland nach unſeren eigenen inne
ren Notwendigkeiten zu bilden

Alſo die Deutſchnationalen ſcheiden aus Und
die Logik der Annahme Locarnos mit entſcheiden
der Mithilfe der Sozialdemokraten gegen die
Deutſchnationalen würde ſein daß die er
demokraten in die Regierung eintreten enn
nun einmal nach den Erklärungen der in der Re
gierung verbliebenen Hauptparteien des Zen
trums und der Volkspartei die Außenpolitik aus
ſchlaggebend ſein ſoll dann kann die Sozialdemo
kratie wenn es nach Logik und Vernunft e
gar nicht in der Oppoſition bleiben Denn ſie
unterſtützt ja dieſe Außenpolitik und hätte alſo
gar nichts zu opponieren

ber Parlamentarismus iſt Springprozeſſion
da gibt s keine Logik Zwar die
ſpielen die Logiker Sie ſagen keine Regierungs
bildung ohne die Sozialdemokraten Das ſegen
ſie aber nicht um der Logik willen ſondern weil

e wiſſen daß nur neben den Sozialdemokraten
Weizen in der Regierung blüht während er

ihnen bös verbagelt werden könnte wenn nur die
übrigen erl e Parteien mit in der

ierung ſaßen und gar der geſunde Jnſtinkt desVolle weder in die durch unterbrochene
Entwicklung los von 19i8 einböge d h wenn
im rn und in der Volkspartei die Kreiſe die
Vorhand nnen die ſich ſagen daß beiden
Parteien vie deutſchnationgle fehlich
doch noch näher ſteht als die Soz ie

Dieſen beiden dem Zentrum und der Volks
rtei iſt vor der logiſeg der Schuhe

u



geworden Denn die
kegierung in der 68 Zentrumsa51 Vel farteiler auf rer Linken 32 Demokraten
und alleln 130 72 emokraten ſtehen hätten
d B in der die Linke abſolut den Ausſchlag gibt

nd außerordentlich ernſt unſere Wirtſchaft von
er wir ja ſchließlich alle leben iſt durch dieeigen egierungskünſte ſo m eder

al
a

aß ſie wie im jährigen riege nach Einſtellung
der e einſtweilen noch immer mehr
erunterkommen muß Wie ſie da eine neue
ozialiſtenregierung überhaupt überſtehen ſoll iſtvielen Wirtſchaftlern ein ungelöſtes Kgl

Neben dieſen Wirtſchaftsſorgen bilden die
kulturellen de wiſ gen entrum Demo
kraten und Volkspartei z B in der Reichsſchul
frage oder auch in der Frage der Staatsform

Republik oder Monarchie eine zwar untergeord
nete aber immerhin S rſerunge gefahren für die
Regerngs inheit bergende Rolleas Eigenartigſte t daß die Sozialdemokraten

war die Außenpolitik benutzen wollten um die
eutſchnationalen zu ſtürzen daß ſie ihrerſeitsaber ebenfalls durchaus n um der Logik willen

bereit ſind r gr die Verantwortung für ihreLocarnoauhbenpoliti und für die Jnnenpolitik zu
übernehmen Es hat ihnen gar zu gut gefallen
daß ſie die Folgen des durch ſie ebenſo wie jetzt
Locarno durchgedrückten Londoner Dawes
abkommens mit ſeinen das Volk erdrückenden
Laſten auf eine Rechtsregierung als Nachlaß
konkursverwalterin abſchieben konnten Und ſie
wiſſen ganz genau daß ſie jetzt in der Regierungd weniger als in der früheren noch von
einſtigem Reichtum zehrenden die
Verſprechungen einlöſen könnten mit denen ſie
Millionen hundertfach enttäuſchter Anhänger noch
immer bei ihren Fahnen halten

Auch bei ihnen kämpft der linke mit dem
rechten Flügel Die unter Loebewollen in die Regierung Sie ſehen die Ent
wicklung ſeit 1918 und fürchten das jetzt nach rück
wärts gerichtete Staatsſchiff könnte zum alten
Kurs los von der Revolution abdrehen und
ihnen dann ganz außer Reichweite kommen Sie
lagen ſich auch daß ſie ſich noch einmal zur Macht
gelangt durch Beſeitigung des Reichswehrminiſters
Geßler und des Generals Seeckt durch Republi
kaniſierung der Reichswehr und Sipo und der ge
ſamten Beamtenſchaft eine ſo ſtarke Stellung
innerhalb der Staatsmaſchinerie v ägkten
können daß der zu erwartende Verluſt an Wählern
i aufgewogen wird Die Demokraten haben
a auch nicht die Wählermehrheit hinter ſich undbigen trotzdem eine außerordentlich wichtige

olle Was braucht man bei unſerem parlamen
tariſchen Majoritätsprinzip eine Majorität wenn
man als Minderheit das Zünglein an der Wageiſt Statt vieler Wähler eine gut diſziplinterte
ſozialiſtiſche r damit haben ſie 1918 die
Macht errungen damit regieren die 450 000 ruſſi
ſchen Kommuniſten die 130 Millionen Nichtkommu
niſten Alſo das iſt erprobt und bewährt
Der linke Flügel der Sozialiſten dagegen

fürchtet bei Eintritt in die Regierung die ſtarkeAbwanderung der durch eine neue Jogiali tiſche

Regierung und durch die von ihr herbeigeführte
Wirtſchaftszertüttung endgültig Enttäuſchten von
denen ein Teil zu den Kommuniſten ein Teil zur
Rechten gehen würde Dieſe Abwanderung aber
bedeutet zum mindeſten Verluſt von Mandaten
und ſonſtigen Ehren und Verſorgungspoſten Denn

ab die Führer der Linksſozialiſten dieſem Verluſt
durch Uebertritt zu den Kommuniſten vorbeugen
können iſt ungewiß Die Kommuniſten ſind mit
unter recht undankbar und eigenwillig oder
moskauvillig

So ſieht man alſo in dieſer neuen Regierungs
kriſis nirgends etwas Feſtes außer dem einen
daß ſie ein Ruck nach links ein Sprung nach rück
wärts iſt Jm Jntereſſe der deutſchen Wirtſchaft
die unſere Exiſtenz bedeutet und im Jntereſſe einer
geſunden kulturellen und außenpolitiſchen Ent
wicklung wäre zu hoffen daß der Schritt nach rück
wärts nicht zu weit nach rückwärts ins graue oder
rote Elend führt daß alſo zunächſt eine Minder
beitsregierung zuſtande käme die nicht an die
Sozialdemokratie gebunden wenigſten die ſchlimm
ten innerpolitiſchen Folgen des Locarnorückſchrittes

obwehren könnte und die unter Dr Luthers tat
kräftiger Führung ſchließlich doch aus dem roten

gen einer neuen Links
eordnete und Die Not der Oebſter und Gärtner

Billige Fpfelſinen und die Obſtbäume nur Brennholz wert
Uns geht folgende Erklärung zu
Die unterzeichneten Verbände haben die nach

ehende Eingobe an alle einſchlägigen Stellen der
egierung ſowie an alle Fraktionen des Reichs

tags gerichtet
Die provinzialſächſiſchen Gärtner Obſt und

Gemüſebauern ſtellen mit Befremden und Er
bitterung feſt daß die Reichsregierung trotz aller
Warnungen und Hinweiſe auf die große Notlage
des deutſchen Obſt und Gartenbaues in dem
Salerehen mit Spanien über ihre
ntereſſen e C egangen iſtr taktiſcher Fehler

u bezeichnen daß man in dem Handelsproviben Spanien weiter h men iſt als
talien in dem zurzeit dem Reichstag vorliegen

den Handelsvertrag Müſſen doch auf Grund der
Meiſtbegünſtigungsklauſel die Spanien zuge
billigten Zollherabſetzungen auch allen anderen
Staaten gewährt werden mit denen r
verträge n loſſen ſind oder abgeſchloſſen wer

Zunächſt iſt es als

den ſollen ſo daß alſo Jtalien auf Grund des
deutſch ſpaniſchen e oriums beſſere
Zollſätze erhält als ſie ihm nach dem mit ihm erſt
noch abzuſchließenden Handelsvertrag gewährt
werden ſollen

Die planloſe Herabſetzung des autonomen
Zoellſatzes für Tomaten von 20 auf 2 M bzw1,650 M gefährdet auf das ſchwerſte dieſe n
unſere Volksernährung ſo wichtige Kultur inwelcher die deutſchen Zuchter nachweisbar in der

S ſind den geſamten heimiſchen Bedarf zu
ecken

Weiter aber iſt es volkswirtſchaftlich nicht zu
rechtfertigen wenn wir überflüſſige Luxusprodukte
mit geringen Zollſätzen belegen So iſt der Zoll
ſatz für Bananen ohne Stämme von 30 auf
3,50 für Apfelſinen von 20 auf 2,50 M her
abgeſetzt worden Und trotz dieſer für den deut
ſchen Obſt und Gartenbau vernichtenden Zuge

tändniſſe iſt eine gleiche Zollbehandlung von
und engliſchen Jnduſtrieprodukten nicht

erreicht auch Je a eine Meiſtbegünſtigung
nicht nachgedrückt wordenWwüger en unſere Ausfuhr nach Spanien nur

bis 2 Prozent unſerer Geſamtausfuhr näm
lich 130 140 Millionen Mark un alſobeſtenfalls nur mit 25 30 Millionen Mark für
unſere Jnduſtrie u werden kann hat der
Reichstag außer Steuererleichterungen den Winzern 80 Rillionen Mark Kredit bewilligen müſſen

damit ſie ihre durch die verkehrte Zollpolitik des
Reiches notleidend gewordenen Betriebe aufrecht
erhalten können ie mit dem deut chſpaniſchen
Handelsproviſorium eingeleitete Zollpolitik muß
zwangsläufig für das Reich zu ähnlichen Verluſten
ühren wenn nicht ſofort der vom Auswärtigen
mt mit dem Abſchluß des Handelsproviſoriums

begangene Fehler wieder gutgemacht wird
Die unterzeichneten Verbände wenden ſich da

er in letzter Stunde an alle Fraktionen desteichstags mit der dringenden Bitte dem Han
delsproviſorium mit Spanien und den handels
vertraglichen Vereinbarungen mit Jtalien die für
den deutſchen Obſt und Gartenbau gleich ver
nichtend ſind ihre Zuſtimmung worzuenthalten
Sie bitten vielmehr bei der Reichsregierung mit
größter Energie darauf zu dringen daß der deutſche
Obſt und Gartenbau durch entſprechenden Schutz
ſeiner Erzeugniſſe vor dem Untergang bewahrt
und daß in Zukunft der Abſchluß von Handels
proviſorien von der Zuſtimmung des Reichstags
abhängig gemacht wird

Landbund Provinz Sachſen rund 96 000 Mit
glieder Verband der Obſt und Gartenbauvereine
der Provinz Sachſen rund 14000 Mitglieder
Landesverband Provinz Sachſen im Reichsverband
des deutſchen Gartenbaues rund 1200 Mitglieder
Gemüſebauverein der Provinz Sachſen rund 3500
Mitglieder

Ah
Meer herausführte in das vom ganzen deutſchen
Volk auf er Leidenswege doppelt heiß erſehnte
Land unſerer Zukunft

Es ſcheint freilicht als ſollte dieſe Hoffnungnicht erfüllt werden Dr H Eize
Handelspolitiſches

Wie berichtet wird die zwiſchen Staats
ſekretär Trendelenburg und dem franzöſiſchen
Handelsminiſter Vincent für heute in Ausſicht ge
nommene Beſprechung über die deutſchſranzöſiſchen
Handelsbeziehungen nicht ſtattfinden Sie dürfte
aber noch im Laufe dieſer Woche zuſtande kommen

Der Finanzausſchuß der franzöſiſchen Kammer
ſprach ſich mit erheblicher Mehrheit für den mög
lichſt baldigen Abſchluß eines Handelsvertrages
mit Deutſchland aus Von Regierungsſeite wurde
keine Erklärung abgegeben
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Jn den deutſch polniſchen Handelsvertrags
verhandlungen findet am Donnerstag eine ent
ſcheidende Sitzung ſtatt Die polniſche Delega
tion hat die Beſchränkung der Verhandlungen auf
22 der wichtigſten Zollpoſitionen angeregt

57

Die griechiſche Regierung hat die kürzlich von
ihr ausgeſprochene Kündigung des durch Noten
wechſel vom 3 Juli 1924 und vom 15 Mai 1925
abgeſchloſſenen deutſch griechiſchen vorläufigen
Handelsabkommen zurückgenommen Beide Re
gierungen ſind bereit demnächſt in Verhandlungen
über den Abſchluß eines endgültigen Handels
vertrags einzutreten Die vorbereitenden Arbeiten
hierzu ſind in beiden Ländern eingeleitet worden

Die engliſche Regierung hat im Unterhaufe
einen Ergänzungskredit von 9 Millionen Pfund

Sterling zur Genehmigung unterbreitet der als
Unterſtützung für die Kohleninduſtrie dienen ſoll
10 Millionen waren vom Unterhaus für dieſen
Zweck bereits bewilligt worden und man hatte an

W daß dieſe Summe für das laufendeilanzjahr das am 31 März 1926 zu Ende geht

ausreichen würde tNach einer Meldung der Londoner Times
haben bisher 24 Jnduſtrien Schutzzollanträge ge
ſtellt von denen der Board of Trade 13 abgewieſen
hat 10 Anträge ſind an die Ausſchüſſe weiter
gegeben

Die Schutzzollpolitik Englands wird ſchärfer
und ſchärfer und bedeutet eine wachſende Er
ſchwerung der deutſchen Ausfuhr nach England
während mangels deutſcher Ab wehrmaßnahmen
die engliſche Einfuhr nach Deutſchland zum Schaden
unſerer Jnduſtrie immer mehr zunimmt
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Wie an der Berliner Vörſe verlautbarte ſollen
die Beſprechungen über einen neuen 300 Mile
lionen Markkredit Amerikas an die deutſche Wirt
ſchaft über die Vorbeſprechungen nicht hinaus
gekommen ſein

Die Kot im weſtichen JInduſtrie

gebiet
Blättermeldungen aus Bochum zufolge machte

in einer Preſſekonferenz der Präſident des Polizei
bezirks Bochum Gelſenkirchen Herne Landtags
abgeordneter Dr Stieler Mitteilungen über die
Notlage des rheiniſch weſtfäliſchen re
reviers Von 542 000 Einwohnern des Polizei
bezirks Bochum Gelſfenkirchen Herne ſeien 61 000
ausſchließlich auf öffentliche Unterſtützung an
gewieſen In dieſer Zahl ſeien noch nicht die
Rentenempfänger enthalten die nebenbei auch
noch Unterſtützung beziehen Die Zahl der Ar
beitsloſen belaufe ſich auf 17000 mit 25 000
Familienangehörigen Weiteren 2000 Arbeitern
ſei gekündigt Dazu kämen noch viele Tauſende
von Kurzarbeitern Am ungünſtigſten lauten die
Dinge in Gelſenkirchen wo jeder ſiebente Ein
wohner aus öffentlichen Mitteln unterſtützt würde

Die Lohnverhanölungen bei der Reichs
bahn vertagt

verhandlungen die geſtern nach
mee e Hauptverwaltung der
bahn und den Eiſenbahnerngnfepere ſagen e
gannen haben zu keinem Abſchluß geführt
wurden auf Ende der Woche t eHauptverwaltung der Reichsbahn Gele zu
geben zu den Forderungen der Eiſenbahne
Stellung zu nehmen

Die Beſprechungen mit den Beamtenverbänden ſind a kommende Woche vertagt worden
Auf Regierungsſeite ſcheint die Abſicht zu be
ſtehen auch jetzt wieder zunächſt den Erfolg der
vom Reichskabinett in ſeiner letzten Sitzung am
Sonnabend beſchloſſenen reichsgeſetzlichen Rege
lung der Preisſenkungsaktion abzuwarten
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Auch den letzten Preisſenkungsmaßnahmen des
zurückgetretenen Kabinetts Luther ſteht man
ziemlich ohne Hoffnung gegenüber Die Klein
handelspreiſe in den fünf Berliner Markthallen
weiſen am Montag durchgängig Steigerungen
von 3,5 bis 5 pro Hundert auf

Schutz des nationalen Frbeſtsmarktes
Von deutſchnationaler Seite war im Februar

das Auswärtige Amt darauf aufmerkſam gemacht
worden daß die Schweiz in rigoroſer Weiſe ihrem
Arbeitsmarkt die ausländiſche und insbe
ſondere gegen die deutſche Konkurrenz ſchützt Das
führte zu Aufenthaltsverweigerungen und z
kanöſen Ausweiſungen deutſcher Angeſtellter Da
die deutſche Geſetzgebung ähnliche Maßnahmen
egenüber ſchweizeriſchen arten nicht kenntbeſagt dieſe Methode gro Ungerechtigkeiten

gegenüber deutſchen Staatsangehörigen mit ſich
Daher waren durch den Abgeordneten Lam

bach im Februar Schritte des Auswärtigen Amtes
bei der ſchweizeriſchen n verlangt worden
Auf die Vorſtellungen der deutſchen Regierung
in Bern tat die ne che öffentliche Meinun
außerordentlich erſtaunt daß das Deutſche Rei
mit einem Male wieder anfing ſich um den Schutz
ſeiner Staatsbürger zu bekümmern Eine nach
haltige Wirkung ſcheinen aber die Vorſtellungen
in Bern nicht gehabt zu haben denn neuerdings
konnte dem auswärtigen Amt ein weiterer Fall
aus jüngſter Zeit unterbreitet werden in dem
ein deutſcher Angeſtellter vom Polizeikommando
des Kantons Baſel Land eine kurzfriſtige Aus
weiſung erhieltv Lambach hat daher nunmehr
einen Antrag im Reichstag eingebracht der die
Reichsregierung erſucht eine Geſetzvorlage zum
Schutze des nationalen Arbeitsmarktes einzu
reichen die analog der vom franzöſiſchen Arbeits
miniſter in der franzöſiſchen Kammer eingebrachten
Geſetzesvorlage und den ſchweizeriſchen Maßnahmen
zum Schutze des ſchweizeriſchen Arbeitsmarktes
die Kontrolle über die Verwendung von aus
ländiſchen Arbeitskräften verſchärft
80 Hannoveraner auf dem Wege

zur Fremdenlegſon
Nach Meldungen hannoverſcher Blätter iſt

dieſer Tage einer in Celle vom Kölner
Polizeipräſidium mitgeteilt worden daß ein etwa
16 jähriger junger geh aus Hornborſtel Kr
Celle in Köln aufgegriffen worden ſei weil er
ſich dort für die Fremdenlegion anwerben laſſen

wollte
Nach einer ſpäteren Mitteilung des Polizei

präſidiums Köln hat dieſes ungefähr 80 junge
Leute aus der Umgebung von Hannover in Ge
wahrſam genommen die ſich ſämtlich mit dem
Gedanken trugen in die franzöſiſche Fremden
legion einzutreten Die Abenteurer ſollen dem
nächſt auf Staatskoſten in einem Sammeltrans
port wieder in ihre Heimat gebracht werden

Die Pariſer Ere Nouvelle glaubt zu wiſſen
daß die Regierung entſchloſſen ſei die Pariſer
Produktenbörſe P ſchließen Dieſe durchgreifende
Maßnahme würde ſo erklärt das Blatt endlich
gewiſſen ſkandalöſen Machenſchaften ein Ende be
reiten

Gummiwaren Geas und WVasserschöuche Lufikissen
Gumm WVärmeflaschen rot Stück von Mk 25 en Ferdinand Dehne Nacht

Gr Steinstraße 15 Fernspr 623c Windelhöschen
Artikel zur Gesundheſts und Krankenpflege Bettstoffe Leidbinden

Damenbinden Gummischwämme Hebammenartikel

Hoheneggundſeinezweißtanen

Original Roman von Gert Rothberg

6 Fortſetzung Nachdruck verboten
Gleich bringe ich Kaffee und Kuchen Aber

Kind du biſt noch immer im Hut und in Hand

ſchuhen Lege doch ab 4
Richtig Großmama das habe ich wahrhaftig

dergeſſen

Ru die Handſchuhe aus grauem Ledervon den ſchla Händen Dann legte
ſie Hut und Jacke ab Schnell glättete ſie vor
dem hohen Spiegel das reiche dunkelbraune
Haar das in breiten Wellen den Kopf bedeckte
und tief im Nacken zu einem Knoten geſchlungen
war Sie dehnte die biegſame ſchlanke Geſtalt
und kam an den Tiſch heran wo unterdeſſen der
alte Herr bereits in ſeiner Sofaecke Platz genom
men hatte Ruth ſetzte ſich neben ihn in den
hohen Lehnſeſſel

Die Sonne meinte es ſehr gut an dieſem herr
lichen Herbſtlag Warm ſandte ſie ihre Strahlen
hinein ins Zimmer Sie fielen ſchräg über den
hohen Lehnſ uhl und ließen einzelne Fäden von
Ruths Haar goldig auffunkeln Die Tür öffnete
ſich und Frau Lenner erſchien mit einem rieſigen
Teller ſelbſtgebackenen Kuchen hinter ihr das
kleine ländliche Dienſtmädchen mit Kaffeekanne
und friſcher Sahne

Nun ſte lich und plapd W rn erzählen
r n Wien ſchien ſh ſo wohl wie ſeit

langem nicht war ja ihr alles auf der Welt

h n r eGatten war Jn die troſtloſe Trauer
der armen Eltern brachte nur die kleine Ruth
Sonnenſchein Und ſo war es geblieben bis
heute

Sehr lange ſaßen ſie beiſammen Ruth mochte Roman den ſie einmal ohne Wiſſen ihrer Pen
noch nicht aufſtehen es war ihr ſo wohlig ſo
geborgen zu Mute Doch eine leiſe Wehmut be
ſchlich das junge Mädchen wenn ſie daran dachte
daß vielleicht ſchon bald wieder die Abſchieds
ſtunde ſchlug Diesmal mußte ſie hinaus den
Kampf mit dem Daſein aufnehmen Schnell
ſchüttelte ſie die trüben Gedanken ab Fröhlich
ſein ſolange es ging Man mußte Sonne im
Herzen haoen Jhre taufriſchen neunzehn Jahre
ſahen das Leben ja immer nur von der Sonnen
ſeite

Als die Sonne langſam drüben verſank ging
Ruth in das kleine Gärtchen das vor dem Hauſe
kag in dem bunte Aſtern und Georginen blüh
ten Sie ſah die Dorfſtraße entlang ob der
Wagen mit ihren Koffern noch nicht bald käme
Jhre ſchlanke Geſtalt in dem hellen Hauskleid
hob ſich reizend ab von den hohen grünen Blät
terſtämmen der Georginen Sie konnte den
Wagen noch nicht erblicken ſo wandte ſie ſich zu
den Blumen und ſchnitt einen großen Strauß

Da ertönte das Schnaufen eines Vferdes neben
ihr und als ſie aufblickte ritt dicht auf dem
weichen Raſen außerhalb des niederen Zaunes
ein Reiter vorüber Er ließ ſeine großen blauen
Augen mit einigem Befremden auf ihr ruhen
Er grüßte ſie nicht wahrſcheinlich weil er ſie nicht
wieder erkannte Nun war er vorbei Mit einem
ſonderbaren Gefühl im Herzen blickte Ruth ihm
nach Das war doch Herr von Hohenegg

Sie wußte daß er ſonſt ſehr freundlich gegen
alle Men war Doch die Großeltern waren
ja auch erſt vor einigen Jahren hierhergezogen
und ſie war in dieſen Jahren nur dreimal zu Be

Da hatte ſie ihn einmal ge
aus dem Felde auf Urlaub

ſionsmutter geleſen hatte
Aber ſein Anblick heute riß ſie aus ihrer Jllu

ſton die ſie ſich von ihm und ſeinem Glück gemacht
Er hatte ſo garnicht glücklich ausgeſehen Dieſer
finſtere Zug in ſeinem Geſicht der war früher be
ſtimmt nicht geweſen ſie entſann ſich genau Was
konnte ihn ſo finſter ausſehen laſſen

Ruth warf plötzlich den ſchönen Kopf zurück
Was ging ſie der Schloßherr von Hohenegg an
Wie kam ſie dazu darüber nachzugrübeln ob er
glücklich ſei oder nicht

Spät am Abend die Koffer waren inzwiſchen
gekommen packte Ruth in ihrem Stübchen aus
und räumte die Sachen in Schränke und Fächer
Die Großmutter ſaß bei ihr denn darauf hatte
ſich die alte Dame den ganzen Nachmittag ge
freut auf dieſes Plauderſtündchen mit Ruth
Großvater ſchlief ſchon längſt und tiefe Ruhe
herrſchte im ganzen Hauſe Frau Lenner ſaß auf
dem kleinen geblümten Damaſtſofa und erzählte
dieſes und jenes während Ruth in ihrem be
quemen Kimono unhörbar hin und her huſchte
Da ging ein Ruck durch die ſchlanke Geſtalt Ein
Rame war gefallen der all ihre Gedanken be
herrſchte mochte ſie darüber auch noch ſo ärger
lich ſein daß ſie immer wieder an dieſen Mann
dachte ſie konnte es nicht ändern

Denk dir Ruth was die Leute erzählen
Hoheneggs ſollen gar nicht glücklich zuſammen
leben Frau von Hohenegg mag das Kind gar
nicht ſehen Sie kümmert ſich überhaupt nicht
um das kleine Ding Er aber liebt das Kind
doch ein Mann kann einem kleinen Kinde nie
mals die Mutter erſetzen Die gnädige Frau ſoll
arm geweſen ſein arm wie eine Kirchenmaus
Um ſo verwunderlicher iſt es nun doch daß es
ihr in dem vornehmen den nicht gefällt Sie
leben Ubrigens nicht mehr miteinander ſondern
nebeneinander Mir tut nur das arme Würm
chen leid Es hat zurzeit eine Pflegerin mit der
Konſtanti nicht zufrieden iſt Sieh

Frau Paſtor erzählte es mir im letzten Kränz
chen Aber du ſagſt ja gar nichts Ruth

Frau Lenner ſah auf ihre Enkeltochter nieder
Dieſe kniete vor dem unteren Fach der kleinen
Rokokokommode und hielt den Kopf tief geſenkt
Sonderbare Gedanken kreiſten hinter der weißen
Stirn Wenn es ihr vergönnt wäre das arme
kleine Weſen zu pflegen es mit ihrer Liebe zu
umgeben Sein Kind Ruth ſtand auf

Großmama wenn du etwas Näheres hören
ſollteſt ich wäre gern bereit dieſe Stelle anzu
nehmen Mir liegt nicht daran draußen in der
kalten lärmenden Welt zu leben Jch bliebe
viel lieber hier in eurer Nähe Jch könnte euch
dann ſo oft beſuchen

Frau Lenner zog Ruth in ihre Arme
Wenn das möglich wäre Kind Aber ob du

dich dort unter dieſen Verhältniſſen wohlfühlen
würdeſt

Ruths ſchönes Geſicht wurde tiefernſt

Großmama die Verhältniſſe auf Hohenegg
dürften und brauchten mich nicht kümmern Jch
wäre einzig für das kleine Weſen da das eine
pflegende Hand braucht Die Stelle wäre genau
ſo wie ich ſie mir ſuchen wollte Aber ich habe
leider noch keine Zeugniſſe unb ob Frau von
Hohenegg die Zeugniſſe meiner Abſchlußprüfung
im Kinderheim genügen iſt doch fraglich Wir
wollen uns da lieber nicht allzu großen Hoff
nungen hingeben damit wir wenn ſie zuſchan
den werden nicht gar ſo enttäuſcht ſind
u Frau Lenner ſann einen Augenblick vor ſich

n

Jch glaube wir hätten es in dieſem Falle
nur mit dem alten Fräulein von Ho enegg zu
tun Sie ordnet alles was das Kind betrifft
Die junge Frau ſoll krank ſein Jch ſah ſie geu
lich als ich im Schloß war Lieber Gott ſie
ſieht im Erbarmen aus

Fortjegung folgt,
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